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Wieso ist es eigentlich relevant, wer vor 80 Jahren was (nicht) gedacht, getan oder gewusst
hat? Relevant ist, was Menschen heute denken und trotzdem tun, obwohl sie wissen!

Guckt euch mal Tröglitz als Beispiel an, wie fast ein ganzes Dorf eine Familie mobbt. Es ist
ekelhaft und da gibts keine Entschuldigungen.

Kommt doch nicht immer mit den Armen, Abgehängten daher. Es gibt zwischen eigener
Unzufriedenheit aufgrund nichterfüllter Luxusansprüche und rechter Gewalt einen Graben, den
zu viele bereit sind zu überspringen um sich auf der anderen Seite trotzig einzurichten.

Keine Ahnung, warum wir schon wieder beim Thema sind aber hört auf, Gewalt mit irgendwas
zu entschuldigen. Sonst passiert genau das, was passiert und es werden Menschen fertig
gemacht oder gelyncht, weil sich durch den Konsens des "man wird doch wohl mal sagen
dürfen" kranke Seelen berufen fühlen.

Nö, nein, Schluss damit. Und die Oma als 13-Jährige ist nicht der heutige 13-Jährige und schön
gar nicht der heutige Wähler.
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